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10

Von Frère Roger, dem verstorbenen Prior von Taizé, ist als sein letztes

Wort, geschrieben in einem nicht mehr zu Ende gebrachten Brief, das

Wort »élagir« = »ausweiten« überliefert. Es ist bewegend, dass ein sol-

cher Prophet uns diesen Gedanken mit auf den Weg gegeben hat: Got-

tes Liebe und Botschaft ausweiten, die Enge überwinden, Bin-

nenmentalität überschreiten und das bloß Übliche beiseite lassen. Das

ist auch ein Teil der Botschaft des 97. Deutschen Katholikentages in

Osnabrück (»Du führst uns hinaus ins Weite«), das ist das Grundmotiv

für dieses Buch, das zum Katholikentag erscheint.

Seit dem Bekanntwerden der Sinus-Milieu-Kirchenstudie ist eine heil-

same Bewegung in der deutschen Kirchenlandschaft entstanden. Viele

Verantwortliche haben Mut gefasst und sind neue Wege gegangen, um

die Menschen in ihren jeweiligen Milieubindungen mit dieser »Sehhil-

fe« besser verstehen zu können. Sie sind sensibler und achtsamer ge-

worden für diese verschiedenen Milieus und haben differenzierte Ange-

bote erprobt. Alle Christen und Christinnen, die solche ersten Schritte

wagen oder schon gewagt haben, wollen wir mit diesem Buch ermuti-

gen, weiter auf diesem Weg zu gehen. Andere sollen motiviert werden,

Schlussfolgerungen aus dieser Studie zu ziehen und sie »auf die Füße«

zu stellen, zum Gehen zu bringen und für die pastorale Praxis zu nut-

zen.

Im ersten Teil werden Zugänge zur Sinus-Milieu-Kirchenstudie eröffnet

und wissenschaftliche Fundierungen für ein Arbeiten mit Blick auf die

verschiedenen Milieus dargelegt. Michael N. Ebertz führt in einige

Hauptergebnisse der Studie ein (»Herausforderung, neue Anschluss-

Chancen zu sondieren«) und Matthias Sellmann stellt in einem

Überblick dar, wie diese in der katholischen Kirche in Deutschland bis-

lang aufgenommen und umgesetzt wurde (»Viele sind einfach moti-

vierter und inspirierter als vorher«). Mit wichtigen Erkenntnissen aus

der Gründungsurkunde der Christen, dem Neuen Testament, berei-

chert Marlis Gielen unsere Gedanken: Auf welche unterschiedlichen

Menschen ist die Jesusbewegung damals zugegangen? Daran schließt

Maria-Barbara von Stritzky einen Blick in die frühe Kirchengeschichte

an (»Gemeinden der ersten Jahrhunderte, ein Abbild der sozialen Rea-

lität des Imperium Romanum«).
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Grundsätzliche Überlegungen für pastorale Konsequenzen stellen die

Pastoraltheologen Rainer Bucher (das Evangelium in Bezug setzen »zu

all den anderen Milieus, die anders leben, denken und fühlen«) und

Erich Garhammer (»Pastoral ohne Rücksicht auf die Bedürfnisse der

Menschen von heute ist zum Scheitern verurteilt«) dar, die Bernhard

Spielberg für die Gemeindepastoral konkretisiert (»die letzte Chance für

die Pfarrei«). Von Michael N. Ebertz und Paul M. Zulehner gibt es ein

»Plädoyer für Kirchenwachstum« im Lichte der Erkenntnisse der Studie.

Zur pastoralen Planung heute äußert sich Martin Lätzel und ruft zum

»Abschied vom Hergebrachten, das den Beteiligten lieb geworden ist,

aber niemanden mehr lockt«, auf. Einen Vergleich zum Umgang mit den

verschiedenen Milieus im Bereich der Evangelischen Kirche in Deutsch-

land stellt Uta Pohl-Patalong her, wonach »die Kategorie ›Lebensstil‹

bzw. ›Milieu‹ fest in den Überlegungen zur Zukunft der evangelischen

Kirche zu verankern« ist. Wie vor Ort mit den Milieukarten des Institu-

tes microm praktisch zur Umsetzung der Studie umgegangen werden

kann, zeigt Matthias Sellmann von der Katholischen Sozialethischen

Arbeitsstelle Hamm (KSA), welche die Sinus-Milieu-Kirchenstudie mit

in Auftrag gab. Bruder Paulus Terwitte stellt in seinen Anmerkungen zur

Spiritualität der Milieudurchdringung die Zusage Gottes heraus, »der in

der Pluriformität der verschiedenen Milieus angebetet und verherrlicht

werden will, um ihnen – kritisch – Segen zu sein«.

Ein ganz besonderes Interesse wird auch der zweite Teil mit zwanzig

Schritten aus der Praxis finden. Hier haben wir aus den uns bekannt

gewordenen Feldern erste Projekte herausgesucht, die »milieusensibel«

ihre pastorale Praxis neu zu sehen und zu gestalten versuchen. Von der

Gemeinde über das Dekanat bis zum Bundesverband, vom Bildungs-

werk über die Jugendarbeit bis zum Bistum, von der Jugendfürsorge

über eine Akademie bis zu den Orden wurde in den letzten Jahren eine

Vielzahl von Aktivitäten entwickelt, von denen wir Ausschnitte aufge-

spürt und die Verantwortlichen um ihren Beitrag gebeten haben. Es ist

erfreulich zu sehen, wie unterschiedlich die Frauen und Männer Feuer

gefangen haben von der Idee, »den Menschen gerechter zu werden«,

sich zu fragen, »wie die Menschen ticken«, um dann kreativ darauf zu

reagieren. Es sind keine Rezepte, die aus Mainz und Troisdorf, aus
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Hövelhof und Frankfurt, aus Düsseldorf und Augsburg oder der

Schweiz verteilt werden, aber echte »Gehversuche einer milieusensiblen

Kirche«: »Frauen auf dem Feuerstuhl« zeigt eine Frauenwallfahrt für

Postmaterielle und Experimentalisten, aus einem Dekanat wird gezielt

die Vorbereitung der Kinder von Konsum-Materialisten zur Erst-

kommunion beschrieben. Von der Veränderung des Lernprogramms

und der Sprache im Horizont der Klienten wird aus der Jugendsozial-

arbeit berichtet, selbst die pastorale Gebäudeplanung einer Pfarrei ist

mit Hilfe der Studie erfolgt. Wir haben den Eindruck, dass hier der

bekannte Satz von Bischof Klaus Hemmerle verwirklicht wird:

»Lass mich dich lernen,

dein Denken und Sprechen,

dein Fragen und Dasein,

damit ich daran die Botschaft neu lernen kann,

die ich dir zu überliefern habe.«

Sicherlich ist uns nur ein geringer Teil der praktischen Umsetzung der

Kirchenstudie bekannt. Wir laden daher herzlich ein, uns für die Wei-

terarbeit an diesem Thema über andere Beispiele zu informieren und

mit uns in Kontakt zu treten.

Das Buch ist ein Ergebnis der Arbeit des Arbeitskreises »Pastorale Grund-

fragen« im Zentralkomitee der deutschen Katholiken (ZdK), für den

wir stellvertretend die Herausgeberschaft übernommen haben. Wir

danken allen Mitgliedern des Arbeitskreises für das Mitdenken, insbe-

sondere denen, die durch eigene Texte und durch Kontakte zu anderen

Autoren und Autorinnen das Buch bereichert haben. Insgesamt danken

wir allen Autorinnen und Autoren, dass sie ehrenamtlich für dieses

Buch geschrieben und mit ihren Grundsatzbeiträgen oder Praxisbe-

richten dieses Buch ermöglicht haben. Unser Dank gilt auch Christian

J. Matuschek für die Beigabe seiner assoziativen Fotos zu den Texten,

Dr. Detlef Stäps, der als Rektor im ZdK die Entstehung dieses Buches

geschäftsführend begleitet hat, seiner Mitarbeiterin Dorothee Vienken

sowie dem Echter Verlag, der unser Projekt sofort in sein Programm

aufgenommen hat.

12
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Nachdem sich unser Arbeitskreis 2004 mit dem Buch »Kirche lebt. Eh-

renamtliches Laienengagement aus Gottes Kraft« zu Wort gemeldet hat,

hoffen wir, auch mit diesem Buch einen Stein ins Wasser werfen zu kön-

nen, der Kreise zieht. Wir wünschen uns, dass viele Verbände, Gruppen,

Gemeinden und Einrichtungen diesen Faden weiterspinnen, die pasto-

rale Arbeit, einschließlich Diakonie und Katechese, immer mehr an der

Vielfalt der Lebenswirklichkeiten und Milieus der Menschen von heute

zu orientieren. Mit ihnen gemeinsam sehen wir uns herausgefordert,

die Botschaft milieusensibel zu lernen, zu lehren und zu leben, der wir

uns verpflichtet fühlen.

Hans-Georg Hunstig                     Michael N. Ebertz  
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